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Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 3 März
im Laufe des heutigen

an Bord des Panzerſchiffes
zurück Gegen 5 Uhr begab er
um an dem Eſſen der
der Erbgroßherzog von Oldenburg eingetroffen war
Aufhebung der Tafel im Marinekaſino um 8 Uhr abends begab
ſich der Kaiſer an Bord des Kurfürſt Friedrich Wilhelm
zurück
Admiral Adminal v Knorr welche tern
Werft und die Garniſonanlagen beſichtigte hat ſich hente abend
nach Berlin zurückbegeben

Der Großherzog von Heſſen iſt in Amalfi ein
getroffen

Dem württembergiſchen Geſandten Freiherrn v Varnbüler
iſt der Kronenorden erſter und dem kürzlich von Kiagotſchau auf
ſeinen Poſten in Shanghai zurückgekehrten Generalkonſul
Dr Stüb el der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden

Kurfürſt Friedrich Wilhelm
ſich nach

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 3 März ſchreibt man uns Das Ab
geordnetenhaus trat heute in die zweite Leſung des Ge
ſetzes über die Erhöhung des Anſiedelungsfonds ein
Das Geſchick der Vorlage war von vornherein entſchieden Die
konſervativ nationalliberale Mehrheit war bereit es zu geneh
migen und ſo war alles Reden eigentlich überflüſſig Trotz
dem bemühten ſich mehrere Abgeordnete des Centrums die
Herren Herrmann und Dr Stephan und der Freiſin
nigen die Herren Jäckel und Munckel die Nutzloſigkeit
und Ungerechtigkeit des Geſetzes an der Hand der bisher ge
machten Erfahrungen darzuthun Aber ohne Erfolg Herr
v Miquel hielt eine ſeiner äußerſt geſchickten Reden in der
er die Polen zwar ſehr höflich behandelte und es ableugnete
daß man irgend welchen Krieg gegen ſie führen wolle in der
er aber mit vielem Nachdruck die Nothwendigkeit der Stärkung
des Dentſchthume hervorhob Jhm ſchloſſen ſich viele konſer
vative und nationalliberale Redner an u a Graf Limbur g
Stirum die Nationalliberalen Sieg und Dr Sattler
und das Reſultat der Verhandlungen war das erwartete die
Annahme der Vorlage Die Polen hatten ſich nach einer kurzen
Proteſterklärung des Abg Motty nicht weiter an den Be
rathungen betheiligt und den Saal verlaſſen

Jm Reichsta ge wurde die Eiſenbahndebatte beim Etat des
Reichseiſenbahn Amts fortgeſetzt Sie füllte auch die ganze
Sitzung aus da die Redefluthen ſchier unergründlich waren
Neue Geſichtspunkte zu bieten war aber ſelbſt den geſchickteſten
Rednern unmöglich Es ſprachen noch der Reichsparteiler Graf
Bernuſtorff die Sozialdemokraten Stolle und Dr Schön
lank zum zweiten male Dr Hammacher der die
Kanitz ſche Kanglgegnerſchaft in bemerkenswerther Weiſe be
kämpfte Gamp der ſich mit der letzten großen Rede Lenz
mann s polemiſch beſchäftigte Prinz Schöngich Carolath

feſt befehdete und Beckh der in ſeiner Eigenſchaft als
Bayer die dortigen Einrichtungen lobte die preußiſchen tadelte
Lenzmann kaufte ſich Herrn Gamp in ganz gehöriger Weiſe
und vernichtete wenigſtens redneriſch das unglückliche Sparſam
keitsſyſtem bei der Eiſenbahn Schließlich hatte Graf Kanitz
noch die allerliebſte Naivetät und Offenherzigkeit anzukündigen
daß er morgen im Abgeordnetenhauſe bei einer Petition eine
Handelsverträgsdebatte künſtlich ganfachen werde Der
agrariſche Uebermuth iſt wie man ſieht noch im Wachſen Das
Ende vom Liede war die Annahme des Antrags Pachnicke und
des Etats nebſt PräſidentengehaltsErhöhung
Die Flottendebatte in der Budgetkommiſſion ſpitzt
ſich immer mehr zu einem Kampf um die Deckungsfrage zu
Eine Fluth von Anträgen iſt in dieſer Angelegenheit über die
Kommiſſion hereingebrochen Theoretiſch ſind ſie gewiß zumeiſt
ſehr empfehlenswerth aber mit der praktiſchen Vurchführbar
keit hapert es ſehr nach der Lage unſerer verfaſſungsmäßigen
Verhältniſſe Ohne Verletzung des Föderativſyſtems in dieſer
oder jener Weiſe kann es bei all den Vorſchlägen nach Schaffung
einer Reichseinkommen oder Reichsvermögenſteuer nicht ab
gehen Aber auch die Nothwendigkeit der Anträge iſt nur
ſchwer einzuſehen da die Regierung beſtimmt erklärt aus den
laufenden Einnahmen die Koſten des Geſetzes decken zu können
Die Anträge ſind wohl anch mehr Comſiſſe um die Volks
frenndlichkeit des Centrums von dem ſie zumeiſt ausgehen in

eine recht ſchöne Theaterbelenchtung zu ſtellen Die heutige
Debatte hatte wie in Ergänzung des Telegramms noch mit
getheilt ſei folgenden Verlauf

a 3 betreffend Jndienſtholtungen wurde nach dem Vor
Hiage des Referenten der nur redaktionelle Aenderungen des
Entwurfs vorſieht nach unerheblicher Debalte angenommen
der der für die Bereitſtellung der Mittel für Jndienſthaltung
Et Wruedos Schulſchiffe c jährliche Feſtſetzung durch den

d vorſieht wurde nach dem Vorſchlage des Referenten als
e Kwerſtändlich geſtrichen S 6 Etatsſtärken der Matroſen
rgm unterliegen der jährlichen Feſtſetzung durch den Etat

4 en ebenſo der von dem Referenten beantragteon tlge Ausgaben alle dauernden und einmaligen Ausgaben
58 Marine Etats hinſichtlich deren dieſes Geſeſti keine Be1 W enthält unterliegen der jährlichen Feſtſetzung durch

Dit Stat erſonalbeſtand veranlaßt keine weſentliche
re s 8 iſt geſtern bereits erledigt worden

e Verhandlung wendet ſich alsdann zu dem von dem
eferenten beantragten 8 9 der verlangt daß wenn die Mehr

len der Marine nicht durch beſtehende Steuern ſondern durch
ſtaglz ularbeiträge gedeckt werden müſſen alsdann die Einzel
re die Einkommenſteuern erheben verpflichtet ſein ſolleniſt Mehrkoſten an Matkrikularbeiträgen durch Zuſchläge auf die

ommenſtener zu decken bei denjenigen Steuerpflichtigen

Der Kaiſer beſichtigte in Wilhelm S
Vormittags zu Fuß die Forts

und die Haubitzenbatterie und begab ſich nach 12 Uhr mittags

dem Marinekaſino
Stabsoffiziere theilzunehmen zu dem auch

Nach

Um MAuhrwöng das Schiff in See Der kommandirende
welcher geſtern und heute die

der den Fiskalismus der Eiſenbahnverwaltung ebenſo höflich wie
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welche ein Einkommen von mehr als 10,000 M beziehen Für
dieſen Zuſchlag werden progreſſive Sätze nach der Höhe des Ein
kommens von 1 zu 4 vorgeſchrieben Der Antrag iſt von uns
geſtern mitgetheilt worden Abg Dr Lieber begründet den
Antrag in längerer Rede Eine Anleihe zur Deckung der Koſten
dürfe nicht aufgenommen werden das jetzt lebende Geſchlecht
müſſe die einmaligen Ausgaben aufbringen Der Mehrbedarf
ſolle auch nicht durch indirekte Steuern ſondern durch
Matriknlarbeiträge aufgebracht werden Er gebe zu
daß es ſehr ſchwierig ſei die richtige Faſſung zu finden
Es ſolle in allen Staaten welche die Einkommenſteuer
haben der Zuſchlag erhoben werden Das Reichsbudget
dürfe niemals ein Defizit haben dazu ſeien die Matrikular
beiträge da Die Franckenſtein ſche Klauſel habe die früheren
Grundſätze durchbrochen Mit Recht hätten darum anch ſeiner
Zeit die Abgeordneten v Bennigſen und Dr Hammacher ſich
gegen die Franckenſtein ſche Klauſel gewandt Es ſei unbeſtreit
bar daß die bedenklichen Folgen dieſer Klanſel ſich faſt bei allen
Etatsaufſtellungen geltend machen Durch die Klauſel ſei die
reinliche Scheidung durchbrochen der jetzt geſtellte Antrag

wolle dieſe Scheidung herbeiführen Jede Vermehrung der
indirekten Steuern begegne im Volke ſtärkſtem Widerwillen das
Volk empfinde daß die große Maſſe die indirekten Steuern auf
bringe Die Laſten müſſen auf die leiſtungsfähigen
Schultern gelegt werden Gelinge es der Kommiſſion hier
eine Verſtändigung zu finden ſo würde damit Beruhigung in
weite Kreiſe der Bevölkerung getragen

Korreferent v Maſſow konſ bedauert dem Abg Dr Lieber
auf dieſem Wege nicht folgen zu können Die Koſten auf die
leiſtungsfähigen Schultern zu wälzen ſei ein ſchöner Gedanke
aber wie ſolle er verwirklicht werden Die vorliegenden Anträge
ſeien nicht durchführbar

Staatsſekretär v Thielmann Die verbündeten Regierungen
würden die gemachten Vorſchläge wohlwollend prüfen Jn der
vorliegenden Form aber ſei der von Dr Lieber empfohlene s 9
für den Bundesrath unannehmbar Es dürfte ſich vielleicht
eine Reſolution am beſten zur Annahme eignen

Abg Singer Eine Reſolution ſei ganz nutzlos Der von
Dr Lieber vorgeſchlagene Weg erſcheine aber auch recht bedenk
lich Weit richtiger und einfacher wäre der von ihm und Bebel
geſtellte Antrag der progreſſiven Einkommenſteuer von
allen Einkommen über 6000 M

Abg Müller Fulda befürwortet den folgenden Antrag
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen bis zur zweiten Leſung

des Flottengeſetzes in der Kommiſſion dem Reichstage einen
Geſetzentwurf vorzulegen welcher die Deckung der durch das
Flottengeſetz entſtehenden Mehrkoſten in der Weiſe regelt daß
ſolche entweder durch eine entſprechende Heranziehnng der
Jntereſfſenten Aus und Einfuhrhandel Schiffahrt und der
Deutſchen im Auslande oder durch Beſteuerung der über
den Betrag von 300,000 M hinausgehenden Ver
mögen der deutſchen Reichs angehörigen gedeckt
werden Der Antragſteller verwahrt ſich dagegen mit ſeinem
Antrag die Sache verſchleppen zu wollen Der Staatsſekretär
Frhr v Thielmann habe formelle Bedenken gegen den Antrag
Lieber geltend gemacht Damit ſei ſein Antrag eigentlich moti
virt Es ſei Sache des Bundesrathes bis zur zweiten Leſung
einen Geſetzentwurf bez der Deckungsfrage vorzulegen

Abg Dr Paaſche Jnnerhalb acht bis vierzehn Tagen könne
der Vundesrath unmöglich den Entwurf einer Vermögensſteuer
fertig ſtellen Jedenfalls erſcheine ein Zuſchlag zur Einkommen
ſtener als der richtige Weg Singer habe unrecht wenn er
glaube nur das Beſitzthum der reichen Leute werde durch die
Flottenvermehrung geſchützt Bei einem unglücklichen Kriege
könne gerade der kleine Mann alles verlieren während der
Reiche nur einen Bruchtheil ſeines Vermögens einbüße Die
Laſten könnten wahrſcheinlich ohne neue Steuern aufgebracht
werden Jm Volke wolle man aber die Beruhigung ſchaffen
daß wenn neue Steuern nothwendig werden ſie den leiſtungs
fähigen Schultern aufgebürdet würden

Abg v Kardorff tritt nochmals für Anleihen ein Durch
die Annahme des Lieber ſchen Vorſchlages würde die Flotten
vorlage in Frage geſtellt werden Redner iſt für indirekte
Stenern Der Satz Die indirekten Steuern belaſten die
unteren Klaſſen mehr als die oberen ſei nicht ſtichhaltig
Die Flottenvorlage ſelber gewinne täglich an Popularität

Abg Graf Stolberg kommt auf die Frankenſtein ſche
Klauſel die nur eine formale und keine materielle Bedeutung
habe Er werde nur für den erſten Theil des Antrages Lieber
ſtimmen Neue Steuern werde man überhaupt nicht brauchen

Abg Dr Hammacher Die Flotte komme allen Bevölkerungs
klaſſen zu gute Der Weg einer Reichseinkommenſteuer ſei
leider nicht gangbar Redner ſchlägt deshalb folgende Reſolution
vor Der Herr Reichskanzler wird aufgefordert dahin zu
wirken daß falls infolge der Ausführung des Geſetzes belr die
deutſche Flotte eine die Ueberweiſungen des Reiches an die
Einzelſtaaten überſteigende Erhebung von Matrikularumlagen
nach dem Reichsetat nothwendig werden ſollte die Bundes
ſtaaten die ſür die Deckung der Mehrmatrikularleiſtungen er
forderlichen Mittel nur durch größere Heranziehung der ſtarken
Steuerkräfte aufbringen ſofern die desfallſige Verpflichtung
hen 33 Reich überhaupt die Erhebung neuer Steuern
edingt
Abg Werner Antiſ meint die heutige Erklärung des

Schatzſekretärs werde im Lande einige Beunruhigung hervorrufen
Frhr v Thielemann habe zwar eine wohlwollende Prüfung
der Lieber ſchen Vorſchläge zugeſagt das ſei aber nur eine
ſchöne Redensart göne praktiſche Bedeutung Auch Graf
Caprivi habe ſein Wort bei der Deckungsfrage für die Militär
vorlage nicht halten können Jhm und ſeiner Partei komme es
darauf an die Koſten auf die leiſtungsfähigen Schultern am
beſten durch eine progreſſive Einkommenſteuer zu legen Für
neue indirekte Stenuern ſei ſeine Partei nicht zu haben

Abg Dr v Bennigſen iſt unr für eine Reſolution Die
drei Anträge annehmen heiße das Geſetz zu Fall bringen
Die weitere Berathung wird hierauf auf Sonnabend vertagt

Parlamentariſches

Wie wir aus der Fraukf Ztg erſehen veröffentlicht das
dortige Volksblatt einen Privatbrief von Dr Lieberur Flo ttenvorlage worin dieſer erklärt daß er weder
Ich noch die Centrumsfraktion nach irgend einer Seite gebunden

habe und weiterhin feſtſtellt daß die Fraklion beſchloſſen habe
erſt nach den Kommiſſionsberathungen a e e nehmen
dadurch ſei es den Kommiſſionsmitgliedern zur Pflicht gemacht
worden weder ſich noch die Fraktion durch ihr Verhalten in

der Kommiſſion zu binden vielmehr die volle Freiheit der Ent
ſchließung ſür die entſcheidenden Abſtimmungen im Reichstag
ausdrücklich zu wahren dieſe Pflicht habe er bis jetzt erfüllt
Uebrigens hat die Germ erklärt die Verſtändignungs
Anträge des Herrn Lieber hätten auch andere führende
Mitglieder des Centrums zu Urhebern

Jm Bundesrath wurde geſtern die Vorlage betreffend
die Gold und Silberansprägungen im Jahre 1897 zur Kennt
niß genommen Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden über
wieſen Der Entwurf von Vorſchriften für die Einrichtung und
den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung von elektriſchen
Accumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen die Entwürfe
von Muſterſtatuten ſür freie Jnnungen und für Zwangs nnungen
ſowie des Muſters für einen Jnnungsbeſchluß über die Regelung
des Lehrlingsweſens der Entwurf einer Verordnung über die
theilweiſe Jnkraftſetzung des Geſetzes betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 ſowie der Entwurf von
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in
Konſervenfabriken

Die Wahlprüfungs Kom miſſion des Reichstages hat
die Wahl des Abg Schulz freiſ Vp Weſt Priegnitz für

i erklärt jedoch beſchloſſen noch Beweis erheben zu
affen

Die Militärſtrafprozeß Kommiſſion des Reichs
tages beendete geſtern die zweite Leſung des Entwurfes Die
Militär ſtrafprozeßreform kommt vorausſichtlich zuſtande nach
dem die Kommiſſion nunmehr ihre Berathungen abgeſchloſſen
und die Abgg de Witt Centrum und Dr Görtz Freiſ Verein
zu Referenten beſtellt hat Die Mehrheit hat die in der erſten
Leſung ausgeſprochene allgemeine Zulaſſung von Rechts
anwälten bei bürgerlichen Vergehen und Verbrechen derart
wieder eingeſchränkt daß die Militärjuſtizverwaltung die zuzu
laſſenden Rechtsanwälte ernennt und außerdem Rechtsanwälte
auf Antrag zugelaſſen werden wenn nicht eine Gefährdung
militärdienſtlicher Jntereſſen oder eine Gefährdung der Staats
ſicherheit zu beſorgen iſt Jn einer Reſolution wurde die Auf
ſtellung einer Statiſtik über die nach der Militärſtrafgerichts
ordnung behandelten Fälle beantragt

Parteinachrichten
Der Abg Möller ein Hauptführer im Centralverein

deutſcher Jnduſtrieller und wirthſchaftlicher Ausſchußmann ver
öffentlicht in der Natl Corr anläßlich der berühmt S
wordenen Sammlungs Sitzung eine lange Erklärung
kann ſich nicht denken daß man die Autorität des Wirthſchafts
Ausſchuſſes dadurch für gefährdet erachten könne daß eine
Anzahl von im parlamentariſchen Leben ſtehenden Mitgliedern
des Ausſchuſſes zuſammentreten um den Verſuch zu machen
die leider noch immer beſtehenden ſchroffen Gegenſätze auf
wirthſchaftlichem Gebiet anszugleichen und innerhalb ihrer
Parteien dahin zu wirken daß bei den nächſten Reichstags
wahlen thunlichſt Männer gewählt werden die nicht den
Kampf der Wirthſchaftsgruppen gegeneinander ſondern das
Suchen und Finden eines Ausgleichs zum allgemeinen Wohle
auf ihr Wahlprogramm ſchreiben Dann fährt er fort

Auch ich bin der Einladung der Herren Vopelius und
Graf v Schwerin Löwitz gefolgt habe die Aktion an
ſich für berechtigt gehalten wenn von beiden Seiten die be
ſtehenden Gegenſätze in genügender Weiſe eingeſchränkt
würden Das iſt ſeither leider noch nicht gelungen aber wie
ich hoffe noch keineswegs ausgeſchloſſen Jch habe daher mit
der Mehrzahl der in jener Verſammlung erſchienenen Jndu
ſtriellen und wenn ich mich recht entſinne von fünf Land
wirthen den Aufruf nicht unterſchrieben da ſonſt Miß
deutungen des Aufrufs unweigerlich erfolgt wären hat doch
Herr Dr Hahn in der Hauptverſammlung des Bundes der
Landwirthe dieſe Politik der Sammlung als eine unklare be
zeichnet und zur Sammlung um den Bund der Landwirthe
aufgefordert Mit Männern dieſer Art deren
Exiſtenz von der von ihnen betriebenenAgitation und der Fortdanuer dieſer Agitation
in möglichſter Schärfe abhängt iſt eine ſolche
Politik der Sammlung nicht zu betreiben
und ſo lange keine Garantien gegeben ſind daß Männern die
den wirthſchaftlichen Frieden ernſtlich ſuchen nicht in den
Rücken gefallen wird wie es in dem bekannten hildesheimer
Wahlaufruf geſchehen iſt werden weder ich noch meine
politiſchen und wirthſchaftlichen Freunde ſich entſchließen
können durch ihre Unterſchrift zu bekunden daß ſie ſchon die
Zeit für gekommen erachten wo die abſolut nothwendige Ver
ſtändigung geſunden werden kann Sobald von der Mehrza
der ruhigen Vertreter der Landwirthſchaft aber die
Präliminarien für einen Friedensſchluß gebilligt werden wird
man bald zur Verſtändigung kommen können

R Möller wird aber wohl bald einſehen müſſen daß die
Männer von der Art eines Hahn wie er ſie oben treffend
geſchildert hat den ruhigen Vertretern der Landwirthſchaft
über den Kopf gewachſen ſind und daß die ganze konſervative
Partei vielleicht nicht in der Tonart aber in den Forderungen
eins iſt mit den Leuten vom Bunde der Landwirthe Und
darauf kommt es doch hauptſächlich an Herr Möller wird
bei der bekannten agrariſchen Begehrlichkeit nicht viel Leute
finden die in ſeinem Sinn geſammelt ſein wollen

Soziale Angelegenheiten

Jm Handwerksorganiſationsgeſetz iſt in den
Uebergaugsbeſtimmungen vorgeſehen daß ſeine Vorſchriften
die beſtehenden Jnnungen Anwendung finden Es
ferner vorgeſehen daß die entſprechende Umwandlung inner
halb eines Jahres nach dem Jnkrafttreten der auf die be
ſtehenden Jnnungen bezüglichen Vorſchriften zu erfolgen hat

Nun iſt bisher das r h ä ſoweit inKraft getreten als es ſich um die zu ſeiner Duxchführung
erforderlichen Maßnahmen handelt die materiellen Borſchriften
und darunter die oben erwähnten haben noch keine Geltierlangt Jut Geſetze iſt beſtimmt daß der Zeitpunkt m
welchem dieſe ganz oder theilweiſe in Kraft treten durch Kaiſer
liche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths feſtgeſ
wird Jn Handwerkerkreiſen nimmt man unn an duß ſchon



naher Zeit eine ſolche Verordnung erlaſſen werden wird und
daß ſomit die beſtehenden Jnnnngen nicht noch viel längere

eit als ein Jahr zur Ueberführung in die neue Organiſationben werden Würde die Kaiſerliche Verordnung chaſſe lich

on einen nahen Termin für die Jnkrafttretung der betr
neuen Beſtimmungen vorſehen ſo würde es auch nicht mehr
lange dauern bis die von den höheren Verwaltungsbehörden
auf Grund der bisherigen S 100e und 100f der Gewerbe
ordnung erlaſſenen Beſtimmungen über Lehrlingshaltung und
Betheiligung außerhalb der Jnnungen ſtehender Gewerbe
treibender an den Koſten derſelben aufgehoben würden Nach
dem Geſetze würde die Geltung dieſer Beſtimmungen ſechs
Monate nach dem betr Termine zu Ende gehen

Volkswirthſchaftliches
Durch die Preſſe war kürzlich die Mittheilung gegangen

daß ſeit Anfang d J land wirthſchaftliche Geräthe
und Maſchinen zollfrei nach Rußland eingeführtwerden könnten Von berufener Seite wird die Nordd
Allg Ztg darauf aufmerkſam gemacht daß die Zoll
behandlung landwirthſchaſtlicher Maſchinen und Geräthe ſeit dem

nkrafitreten des Handelsvertrages keine Aenderung erlitten hat
öglicherweiſe ſind die gedachten Zeitungsmeldungen darauf zu

rückzuführen daß den ruſſiſchen Zollämtern II und III Klaſſe
und den Nebenzollämtern neuerdings die Befugniß zur Ab
fertigung landwirthſchaftlicher Geräthe einfacher Pauart verliehen
worden iſt

Verwalkung und Rechtspflege

Der weſtfäliſche Provinzial Landtag genehmigte den An
W a Errichtung einer Landwirthſchaftskammer für

eſtfalen
Jn der Angelegenheit einer in Thorn zu errichtenden ſtaat

lichen Landesbibliothek iſt dem Oberbürgermeiſter Dr Koh li
von den betheiligten Miniſterien der Beſcheid geworden daß die
Staatsregierung die Abſicht ein ſolches Inſtitut dort zu ſchaffen
aufgegeben habe da man ſich davon eine weſentliche Förderung
der Oſtmark nicht verſpricht
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztd undeltaleina Präſident des Reichseiſenbahnamts

ch ulz
Die Berathung des Etats des Reichseiſenbahnamts

wird fortgeſetzt
Abg Graf BeruſtorffLauenburg Np erörtert die Frage

des Perſonen geldtarifs Selbſt wenn derſelbe ermäßigt werden
n bitte er um Beibehaltung der Rundreiſe und Retour
illets die ſich ſehr bewährt hätten und beim Publikum mit

Recht beliebt ſeien
Abg Stolle Soz kommt nochmals auf die Eifenbahn

unfälle zu ſprechen und betont daß die Zunghme derſelben
parallel laufe mit der wirthſchaftlichen Entwicklung Redner
weiſt auf die Ueberlaſtung der Beamten hin bleibt aber auf
der Tribüne der er den Rücken zuwendet unverſtändlich Rufe
Geradeaus
Es ſei die höchſte Zeit daß das Reichseiſenbahnamt eingreife

daß den Beamten und Arbeitern eine kürzere Arbeitszeit ge
währt werde Für Flotte und Weltverkehr würden hunderte
von Millionen ausgegeben die Transportverhältniſſe im Jnlande
bleiben unzulänglich infolge übermäßiger Sparſamkeit Auch
die Anſtellungsverhältniſſe in der Eiſenbahnverwaltung laſſen
viel zu wünſchen übrig desgleichen der Zuſtand vieler Bahnhöfe

Abg Graf Kanitz wendet ſich gegen die vorgeſtrigen Aus
führungen der Abgg Dr Hammacher und Röſicke bezüglich des
engliſchen Handelsvertrages und der dabei zu heobachtenden
Tarifpolitik Er habe nicht die Aufmerkſamkeit der Engländer
auf die Geſtaltung der Eiſenbahntarife hingelenkt ſondern die
freiſinnigen Blätter Aus dem Schweigen des Präſidenten des
Reichseiſenbahnamtes glaube er entnehmen zu können daß die
Verhandlungen über die Kohlentarife noch ſchwebten England
ſchicke ſeine Kohle mit Hilfe ſeiner Ausnahmetarife und unſerer
niedrigen Tarife durch Deutſchland nach Oeſterreich Gegen die
Kanäle habe er das Bedenken daß bei ihrer zeitweiſen Un
benntzbarkeit durch Zufrieren ihr Verkehr doch auf die Eiſen
bahnen übergehe Er wünſche daß wir zu geſunden Handels
verhältniſſen kommen

Abg Dr Schönlanuk Soz Was ſei Hamlet ohne den Prinzen
was ſei die Eiſenbahnreform ohne Herrn v Miquel Wenn Herr
v Stumm ſage die Preſſe erzeuge die Beunruhigung ſo meine
er wohl die Poſt, welche allerdings häufig das Publikum be
unruhige Redner bemängelt dann die Statiſtik über die Lage
der Eiſenbahnarbeiter bei der ganz verſchiedene Kategorien von
Arbeitern zuſammengeworfen werden z B Rangirer und
Scheuerfrauen Das Richtige wäre eine Enquete nach engliſchem
Muſter mit kontradiktoriſchem Verfahren Die Sparſamkeit der
preußiſchen Eiſenbahnen habe der Miniſter Thielen im Ab
r h hervorgehoben leider erſtreche ſie ſich gerade auf
die Löhne der Arbeiter Die Heizer werden als Lokomotivführer
benutzt Redner kommt auf eine Gerichtsverhandlung in Grau
denz zu ſprechen bei der enthüllt wurde daß der Lokomotiv
führer auch Zugführer und Schaffner in einer Perſon
war keine Nothleine vorhanden war u ſ w Auf einer
Eiſenbahnlinie bei Kreuzburg in Schleſien die die Herren
von Kardorff und von Bleichröder gegründet haben ſei an
einer Stelle eine Bahnwärterfrau angeſtellt geweſen zu einem
Lohn von 60 Pfg wofür ſie täglich 18 mal die Barriere auf
und zumachen müſſe und dabei ſtets von ihrer Wohnung aus
einen Weg von 500 Metern machen müſſe Selbſtverſtändlich
ſeien an dieſer Barriere mehrere Unfälle vorgekommen jetzt ſei
dort ein Bahnwärter angeſtellt zum berauſchenden Lohne von
1,80 Mk täglich Redner führt mehrere andere Fälle von Ueber
laſtungen der Bahnbeamten an Wenn man Beſſerung der Zu
ſtände wolle genügen nicht verkehrstechniſche Reformen ſondern

vermehrter Bahnarbeiterſchut und Hygiene Zu ihrer Durch
führung ſeien Eiſenbahn Gewerbeinſpektoren nothwendig Redner
erwähnt dann den Eiſenbahnſalamander bei einem Feſtbankett
in Berlin dem Miniſterialdirektor Flade beigewohnt Das ſolle
wohl Soziaolpolitik ſein Dem Fiskalismus müſſe man die
Politik der ſozialen Reform entgegenſetzen

Abg Gamvp Rp Auch er bedauere daß der Miniſter Miquel
der heutigen Verhandlung nicht beiwohne um die verſchiedenen
Angriffe zu widerlegen Abg Lenzmann ſage an den Eiſenbahn
unſälken ſei das preußiſche Finanzminiſterinm ſchuld Das
ſei ungerecht die Vorwürfe hinſichtlich der Unfälle ſeien
übertrieben Nach der Statiſtik ſei im Vorjahr die

ahl der Unfälle nicht höher als der
kedner geht dann auf die bekannteſten Eiſenbahnunfälle ein und

pp ſie durch natürliche Ereigniſſe zu erklären Die Wirkungen
olchen Unfälle ſtehen in Gottes Hand Wenn Herr Lenzmann
vorſchlage den Perſonenverkehr vollſtändig vom Güterverkehr zu
trennen würde er ſich ein großes Verdienſt um das Vaterland
erwerben wenn er an rindiger Stelle die Mittel und Wege

ierfür angeben wolle Wenn Herr Lenzmann die Juriſten nichten in der Eiſenbahnverwaltung halte ſo möge er auch

ezüglich ſeiner ſelbſt die Konſequenzen dargus gen und ſich B
nicht ſelbſt für ſo ſachverſtändig halten Heiterkeit Vielleicht
könne der Eiſenbahnminiſter die jungen Referendare und Aſſeſſoren

die ſich der Eiſenbahncarriere widmen wollen zu Herrn Lenz
Ponn in die Lehre ſchicken Die Behaupiung daß aus fis
kaliſchen und finanziellen Gründen die Sicherheitsverhältniſſe

gglaſſigt ſeien ſei im Abgeordnetenhauſe von den Miniſtern
ein und Miguel widerlegt worden Jeder Betriebsausgabe

habe der Finanzminiſter zugeſtimmt Gegenüber Herrn Dr Ham

erzielen als die Staatsbahnen

Durchſchnitt

der größten Thaten des Fürſten Bismarck und des Miniſter Maybach
war Der Reinertrag von 7 Proz ſei kein ſo ungeheurer und trotz
dem habe er ſich für unſere Finanzen als ſegensreich erwieſen
Dieſe Eiſenbahnpolitik im allgemeinen Staatsintereſſe und die

macher betone er daß die Verſtaatlichung der et eine

Politik welche Herr Dr Hammacher befürworte liege im Privat
intereſſe Durch die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen würden die
Einkommenſteuerſätze in mäßigen Grenzen gehalten Von einer
Herabſetzung der Tarife würde wedenpnduſtrie uoch Landwirth
ſchaft Vortheil haben dagegen die Allgemeinheit durch ſofortige
Erhöhung aller Steuern ſchweren Schaden Die Sparſamkeit
des Herrn v Miquel ſei eine ſehr weiſe und gerechte Wo wolle
Herr Lenzmann das Waſſer herbekommen für das Syſtem von
Kanälen im Oſten Durch nähere Darlegungen hierüber würde
er ein neues Lorbeerblatt in ſeinen Ruhmeskranz winden
Unſere Eiſenbahnverwaltung ſtehe heute an der Spitze aller Ver
waltungen

Abg Dr Hammacher nl Er habe nicht geſagt daß die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen Preußen keinen Vortheil ge
bracht habe ſondern nur daß die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen
bahnen nicht den Erwartungen entſprochen habe die man hegen
mußte Miniſter v Maybach habe es wiederholt ausgeſprochen
daß die Eiſenbahnen keine Ueberſchüſſe liefern ſondern haupt
ſächlich den Verkehrsintereſſen und dem Gemeinwohl dienen ſollen
Herr Gamp glaube daß der Staat ſeine Eiſenbahnen wie eine
Jnduſtrie behandeln müſſe Das trenne ihn eben von Herrn
Gamp und ſeinen Freunden Er vertrete keine Privatintereſſen
er würde ſich ſchämen wenn er hier im Parlament jemals
Einzelintereſſen und nicht die der Allgemeinheit vertreten hätte
Das Privatbahnſyſtem würde ſicher mehr und beſſere Leiſtungen

Die Handhabung der Staats
bahnen entſpreche nicht dem Weſen der Staatsbahnen Die
finanzielle Exiſtenz des preußiſchen Staates ſei ganz abhängig
von den Eiſenbahnüberſchüſſen Wenn nun einmal ſtatt 230
Millionen 100 Millionen M weniger einkämen Dann hätte
heute Preußen ein Defizit in dieſer Höhe und das ſei die große
Gefahr Sogar die dauernden Ausgaben ſeien auf die Eiſenba nberſchüſſe baſirt Die Eiſenbahnfinanzen müßten von den
Staatsfinanzen getrennt ſein wie es in Baden der Fall ſei
Redner wendet ſich dann gegen den Grafen Kanitz aus deſſen
Ausführungen er entnehmen mußte daß ſie England Veranlaſſung
geben müßten ſeine Tarife für ausländiſche Waaren zu erhöhen
Wenn er nur gemeint habe Deutſchland ſolle in tarifariſcher
Hinſicht England gegenüber ſeine Selbſtändigkeit wahren ſo
ſei er mit ihm einverſtanden

Abg Werner Antiſ hält das Eindringen der Jnuriſten in
alle Verwaltungen auch für ein Unglück und tadelt die Spar
ſamkeit in der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſowie die Ueber
laſtung der Beamten Seine Partei habe keine Veranlaſſung
das Gehalt des Präſidenten um 5000 M zu erhöhen

Abg Prinz SchönaichCarolath natlib Entweder haben
wir zu wenig rollendes Material dann müſſe dem Mangel ab
geholfen werden oder wir haben nicht genug Beamte um die
Wagen paſſend zu vertheilen Eines von beiden könne nur
richtig ſein denn die Klagen über den Wagenmangel würden
ahr für Jahr erhoben und hätten ſich als berechtigt erwieſen
n Oberſchleſien ſei die Montaninduſtrie hinſichtlich der Stellung

von Wagen ſehr zurückgeſetzt gegen das Ruhrkohlengebiet Auch
die ſchleſiſche Textilinduſtrie leide unter dem Wagenmangel
Die oberſchleſiſche Kohle leide durch das lange Lagern an freier
Luft Die Behörden müſſen dem Uebelſtand ihre volle Aufmerk
ſamkeit widmen ebenſo den vermehrten Eiſenbahnunfällen Die
Ueberhäufung vieler Bahnbeamten mit Dienſt ſei nicht zu
leugnen Die Unfälle reden eine ſehr beredte Sprache Man
werde ſich mit einem geringeren Zinsfuße begnügen müſſen und
dafür eine größere Sicherheit des Betriebes eintauſchen Herr
Dr Hammacher habe ein großes Verdienſt darauf hingewieſen
zu haben Schließlich lenke er noch die Aufmerkſamkeit des
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts auf die Klagen der Textil
induſtrie in Chemnitz über die langſame Beförderung ihrer
Fabrikate nach Berlin und nach England Durch dieſe Lang
ſamkeit werde unſere Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt t

Abg Graf Stolberg konſ Bei der Schaffung des Reichs
eiſenbahnamts handelte es ſich um den Erlaß eines Reichs
eiſenbahngeſetzes Dieſes ſei leider nicht erfolgt Trotzdem habe
das Reichseiſenbahnamt ſegensreich gewirkt wenn es auch die
großen Reformen nicht ausſühren könne Redner verbreitet ſich
dann über die Tarifreform Bezüglich der Exporttarife ſeien
nicht die Wünſche des Auslandes ſondern unſer eigenes
Jntereſſe maßgebend

Abg Beckh freiſ Vg Wenn Abg Werner ſage die Juriſten
taugten für keine Verwaltung ſo frage er was ſolle denn
die Juſtizverwaltung ohne die Juriſten machen Heiterkeit
Eine Reform des Tarifweſens ſei unbedingt nöthig Jn das
Lob des Herrn Gamp auf die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
könne er nicht einſtimmen Preußen ſei das Hinderniß für

n Jn Bayern werden auch die Beamten beſſer
ezahlt
Abg Röſicke b k Fr weiſt einige Vorwürfe des Grafen

r zurück die derſelbe bezüglich der Kohlentarife gegen ihn
erhoben

Abg Fuchs Ctr weiſt auf die Nachtheile der Staffeltarife
für die Landwirthſchaft des Weſtens hin

Abg Lenzmann freiſ Vg wendet ſich gegen den Abg Gamp
der auch Juriſt ſei und ſich trotzdem in Widerſprüche und
Unklarheiten verwickelt habe Er habe auch nicht den Eiſenbahn
miniſter angegriffen ſondern den Finanzminiſter mit Recht als
den Schuldigen hingeſtellt Trotz der hohen Dividende werde
eine unberechtigte Sparſamkeit geübt namentlich bei den
Gehältern der unteren Beamten Alle Unfälle könne man doch
nicht auf eine Schickung des Himmels zurückführen

Es folgen noch weitere ebenfalls mehr perſönliche Bemerkungen
der Abgg Schönlank Frhrn v Stumm Graf Kanitz
welcher dabei den Handelsvertrag mit der Schweiz das
miſerabelſte Machwerk nennt das je gemacht worden ſei und
Gamp Darauf wird die Diskuſion geſchloſſen und Aus
de 1 des Reichseiſenbahnamts Präſident des Reichseiſen
ahnamtes mit den Anträgen Pachnicke und v Stumm

die bereits geſtern erwähnt ſind angenommen ebenſo der
Reſt des Etats des Reichseiſenbahnamtes nach kurzer Debatte
abgeſehen vom Extraordinarium das an die Budgetkommiſſion
verwieſen iſt Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Petitionen und
Jnitiativanträge
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e Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v Hammer
ein u gErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

der Novelle zum Geſetz vom 26 April 1886 betr die Beför
derung deutſcher Anſiedlungen in den Provinzen Weſt
prenßen und Pofen

Der Geſetzentwurf beſtimmt in ſeinem einzigen Artikel die
Erhöhung des Anſiedlungsfonds von 100 auf
200 Millionen

Abg Sieg natlib beantragt in Ausnahmefällen auch die
ildung von größeren Reſtgütern mit Hilfe des Anſiedlungs

fonds zu geſtatten
Abg Motty Pole Namens meiner politiſchen Freunde

habe ich folgende Erklärung abzugeben Wir halten den am
20 Januar d J hier im hohen Hauſe gegen dieſe Geſetzes
vorlage erhobenen Proteſt im vollen Umfange aufrecht und
erneuern ihn und das um ſo mehr als die Verhandlungen bei
der erſten Leſung uns die Richtigkeit der Erhebung deſſelben
nachgewieſen haben Wir werden uns daher an der zweiten

Berathung der Vorlage nicht betheiligen Die Polen verlgdarauf ſämmtlich den Saal ſen
Abg v Tiedemann Labiſchin frk Wir werden für die

Vorlage und den Antrag timmen Die Verhältniſſe in
der Provinz Poſen haben ſich ſeit 50 Jahren völlig verſchoben
Damals herrſchte der polniſche Adel einen Mittelſtand gab es
nicht Jetzt iſt namentlich durch die Bildung des genoſſen
ſchaftlichen Weſens in den Städten ein polniſcher Mittel
ſtand großgezogen worden der den Deutſchen gefährlich
wird Redner weiſt dies an den thatſächlichen Verhältniſſen in
einzelnen Städten Poſens nach Jn dem Moment wo es gilt
den nationalen Geſichtspunkt zur Geltung zu bringen ſind alle
Polen einig Bei ihnen bedarf es keines Rufes zur Sammlung
Man kann eine Prämie darauf ſetzen einen Polen zu finden
der bei einem deutſchen Handwerker arbeiten läßt wenn an
demſelben Orte ein Pole ſich befindet der daſſelbe Handwerk be

ren Die Regierung muß in ihrer jetzigen Polenpolitik fort
ahren
Abg Herrmann Ctr meint das Geſetz verſtoße gegen das

Naturrecht gegen das Völkerrecht und gegen die Verfaſſung
Man müſſe die Polen mit Gerechtigkeit und nach den Grund
ſätzen des gemeinen Rechts behandeln und ſich vor verletzenden
Ausnahmegeſetzen hüten Das Anſiedelungsgeſetz ſei ein ver
werfliches Kampfgeſetz das den nationalen und konfeſſionellen
Gegenſatz immer mehr verſchärfe und der Proteſtantiſirung Vor
ſchub leiſte Man müſſe gerade in der Gegenwart eine Ver
ſöhnungspolitik treiben dann werde die jetzige Zeit die Wurzel
einer geſegneten Zukunft Das ſei die richtige Politik der
Sammlung

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die jetzige Vorlage
widerſpricht keinesweus irgend einem Rechte Wenn das der
Fall wäre würden wir ſie ſicher ablehnen Man ſagt immer
wir Deutſche ſeien den Polen gegenüber in einer großen
Majorität und die wenigen Polen könnten ohnehin nichts gegen
uns machen Aber es handelt ſich hier doch darum daß die
Polen die vom preußiſchen Staat ihnen gewährten Rechte gegen
den Staat benntzen um eine polniſche Agitation zu treiben
Darauf muß der Staat doch ſeine Aufmerkſamkeit richten Die
Deutſchen ſind gezwungen geweſen ſich jetzt auch gegen dieſe
polniſche Agitation zuſammenzuſchließen Uns wäre es freilich
am liebſten mit den Polen in Frieden und Eintracht zu leben
aber das iſt eben wegen des Verhaltens der Polen nicht möglich
Die Polen ſind ja ſehr tüchtige und gewandte Leute aber ſie
verdauken doch auch ihre Tüchtigkeit im weſentlichen dem
preußiſchen Stagate der ihnen die Äusbildung ihrer natürlichen
Anlagen ermöglichte Wir müſſen hauptſächlich dafür ſorgen
einen ſtarken kräftigen tüchtigen deutſchen Mittelſtand in den
polniſchen Gegenden zu ſchaffen und das will das Anſiedlungs
geſetz mit der Anſiedlung deutſcher Landwirthe Daß damit eine
Proteſtantiſirung bezweckt wird iſt ein Jrrthum Es iſt be
dauerlich daß das Centrum immer noch die Vorlage vom kon
ſeſſionellen Geſichtspunkte aus betrachtet Es iſt allerdings ſehr
ſchwer deutſche Katholiken dort anzuſiedeln ſo lange man
ihnen Schwierigkeiten in ihrem Verlangen entgegenſetzt nun
auch deutſch paſtorirt zu werden Wir ſind durchaus nicht
gehäſſig und unverſöhnlich gegen die Polen aber wir müſſen
der durch ſie dem Staate drohenden Gefahr entgegentreten Die
Vorlage hat wie ich noch einmal bemerke durchaus keine feind
ſelige Tendenz gegen die Polen und wenn wir ſie annehmen
ſo wollen wir damit wie ich nainens meiner politiſchen Freunde
e e rile feindliche Stellung gegen die Polen einnehmen

eifall
Abg Jäckel fr Vg bemerkt die Politik der Regierung ſei

es die immer wieder die Polen zuſammenſchweiße Die Be
ſtrebungen des H K Vereins ſchöſſen weit über das Ziel
hinaus Der Vicepräſideat des Staatsminiſteriums habe durch
aus recht gehabt als er früher einmal behauptete es ſei das
Schlimmſte und Verwerflichſte jemanden wirthſchaftlich zu
boykottiren Die Polen hätten die Deutſchen niemals zuerſt
boykottirt aber die wirthſchaftlichen Maßnahmen des H K
Vereins hätten die Gegenſätze verſchärft und die Polen zu
Gegenmaßregeln gezwungen Daß die polniſchen Sparkaſſen
wie Miniſter von Miquel neulich meinte auch zur polniſchen
Agitation dienten möchte er doch bezweifeln Die übrigen Aus
führungen des Redners in denen er ſich gegen die Vorlage
wendet bleiben wegen ſeiner leiſen Stimme im Zuſammenhange
unverſtändlich

Abg Sieg nul begründet ſeinen Antrag Er ſtehe abſolut
auf dem Boden des Anſiedelungsgeſetzes und Männer aus
eigener Anſchauung konſtatiren daß daſſelbe bereits jetzt ſegens
reich gewirkt habe Allerdings könnten die vollen Wirkungen
des Geſetzes erſt in den nächſten 10 12 Jahren erkannt werden
Zur Begünſtigung des Proteſtantismus diene das Geſetz im all
gemeinen nicht Wenn ſich die katholiſche Geiſtlichkeit zu den
deutſchen katholiſchen Anſiedlern anders ſtellen wollte und nicht
dagegen ſei daß die deutſchen Katholiken auch eine deutſche
Predigt erhielten dann würden ſich ſicher mehr Katholiken dort
anſiedeln Aber es fehlen auch noch mittlere Güter für die An
ſiedler Das ſei ein Uebelſtand dem ſein Antrag abhelfen
wolle Den H K Verein und ſeine Tendenz könne er nur
billigen Die Deutſchen müßten ſich in jenen Gegenden zu
ſammenſchließen und Anfänge dazu ſeien bereits vorhanden
Nicht die Deutſchen hätten ſich jetzt von den Polen zurück
ezogen ſondern die Polen hätten ſich langſam von den
eutſchen getrennt Eine Stärkung des deutſchen Elements ſei

dort dringend nothwendig Darum müſſe man die Vorlage an
nehmen Es exiſtire ein Brief des früheren Reichskanzlers an
einen vornehmen Polen und dieſer Brief habe mit Veran
laſſung zur Gründung des H K Vereins gegeben Redner
bittet dem Finanzminiſter im nächſten Jahre eine Vorlage ein
zubringen in der etwa 10 20 Millionen zur Unterſtützung
deutſcher Handwerker dentſcher Aerzte c ausgeworfen werden

Miniſter Dr v Miquel Wir können uns den offenkundigen
Thatſachen die wir ſeit Jahrzehnten in den früheren polniſchen
Provinzen ſahen nicht verſchließen und müſſen zu unſerer
eigenen Sicherheit im dentſchen Intereſſe dagegen Maßnahmen
treffen Die aggreſſive Tendenz der Polen iſt immer ſtärker
geworden ebenſo die Neigung ſich immer mehr abzuſondern
und einen Staat im Staat zu bilden Die preußiſche Polen
politik hat allerdings mannigfach geſchwankt wodurch großer
Schaden entſtanden iſt Sehr richtig rechts Aber die
preußiſche Polenpolitik hat immer daſſelbe Ziel verfolgt Ein
kleinliches polizeiliches Unterdrücken hat allerdings wenig Zweck
Man darf nicht negativ gegen die Polen ſondern muß poſitiv
für die Deutſchen vorgehen Die Politik des Abg Jaeckel iſt
eine Politik des Unterduckens eine Vogel Strauß Politik Wir
müſſen konſequent und energiſch gegen die Polen vorgehen aber
doch auch wieder verſöhnlich Wir dürfen uns nicht Rippenſtöße
geben laſſen und nach jedem Rippenſtoß immer wieder zurück
weichen um nur ja nicht den Gegner noch weiter zu reizen
Ein ſolches Verhalten kann auf eine Nation wie die polniſche
keinen Eindruck machen Wir müſſen es dahin bringen daß
wir auch die Polen in großen deutſchen Fragen auf unſerer
Seite finden und ſich nicht ſo verhalten wie jetzt z V bei der
Flottenvorlage Es finden jetzt auch Erwägungen darüber ſtatt
was für die Städte in jenen Gegenden gethan werden kann
Man hat mich oft als einen engherzigen Geldmann hingeſtellt
Abg Rickert Hört hört was aber falſch iſt Heiterkeit

Sie können ſich darauf verlaſſen daß die Beſtrebungen und
Maßnahmen zu Gunſten des Deutſchthums im Oſten an der
Geldfrage nicht ſcheitern werden Beifall Meiner Anſicht
nach muß ſich eine Partei wie das Centrum die doch national
iſt hüten in dieſen Fragen ihren jetzigen Standpunkt aufrecht
u halten Was Herrn Jaeckel anlangt ſo treibt er ſelbſt vonſeinem Fraktionsſtandpunkte aus eine kurzſichtige Politik Denn

durch ein ſolches Verhalten kann es ſpäter nur dazu kommen
daß die Polen immer mehr Sitze erobern Jch hoffe daß auch
die Freiſinnige Volkspartei ſich allmälig an die Deutſchen im
Oſten anſchließen wird Hoffenllich werden dieſe Verhandlungen
hier bei Freund und Feind Klarheit ſchaffen und haben ſo
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3 Puttkamer bezüglie

icht u größeren Erfolg als die Vorlage ſelbſt Leb
Beifallhaſten e Stephan Ctr hält die Vorlage weder für noth

noch zweckentſprechend Die Ausführungen des Miniſters
äben zu ernſten Bedenken Anlaß nicht minder wie die des Abg

Tiedemann Durch alle die ſeitherigen Maßregeln habe man
r o viel erreicht daß ſich die Polen noch enger zuſammen
ſchloſſen hätten und ſomit die Gegenſätze zwiſchen Deutſche

3 Polen verſchärft ſeien Das Geſetz entſpreche ebenſowenig
der preußiſchen Verfaſſung wie den geltenden Rechtsbegriffen
Sein Erſeg ſei nebenbei auch noch die Evangeliſirung der pol
niſchen Gebietstheile da die evangeliſchen Anſiedler gegenüber

en katholiſchen bevorzugt werden Auch die Budgetrechte des
Landtages würden verletzt dadurch daß die Friſtbeſtimmung
wonach das Geſetz bis 1907 in Geltung bleiben ſoll beſeitigt

erden ſoll Redner beantragt über dieſen Punkt eine beſondere
Abſtimmung vorzunehmen Seine Partei ſei gegen das Geſetz
das ſich von vornherein als ein Ausnahmegeſetz charakteriſire
Mit der Vorlage treiben wir nicht eine Politik der Sammlung
ſondern eine Politik der Entzweinng Vom nationalen Stand

inkt könne man der Vorlage nur entgegentreten
Miniſter Frhr v Hammerſtein Das Zahlenmaterial aus

Weſtpreußen liegt bereits vor und wird aus Poſen in dieſen
Tagen eingehen Jch hoffe es bei der dritten Leſung vorlegen
zu können

Abg v Puttkamer Plauth tritt den Ausführungen des
Abg Stephan entgegen Deſſen Anſicht daß die Gefahr einer
Poloniſirung preu iſcher Gebiete vorliege ſei durchaus unrichtig
Daß die Bevölkerung den Augenblick herbeiſehnt wo ſie ihre
nationalen Wünſche zur Wahrheit zu machen gedenkt das ſei
eine Thatſache die über jeden Zweifel erhaben ſei Dieſer That
ſache gegenüber müſſe die Nothwendigkeit der Vorlage anerkannt
werden Die Hakatiſten werden mit ihren Beſtrebungen niemals

roße Erfolge erzielen weil die Polen ihnen auf dieſem Gebiet
weit überlegen ſeien und evon der Geiſtlichkeit unterſtützt
würden Wenn der preußiſche Staat von Anfang an eine feſte
und ſtarke Politik gegen die Polen verfolgt hätte dann wären
wir viel weiter gekommen mit der Aufrechterhaltung des Deutſch
ihums Dieſe ewigen Schwankungen hätten dahin geführt daß
das polniſche Element ſo in den Vordergrund getreten ſei

Abg Munckel freiſ Vp Die wirthſchaſtliche Seite der
Vorlage iſt in der heutigen Diskuſſion ſtark vernachläſſigt
worden Das Geſetz iſt jetzt ſchon ein Geſetz zur Stärkung des
Grundbeſitzes geworden und ſeine politiſche Bedeutung wird
dadurch geſchwächt Herr v Puttkamer hat mit Herrn Jäckel
doch manche Berührungspunkte ſo beſonders in der Be
urtheilung des H K Vereins Warum greift er ihn denn
ſo perſönlich an Jch könnte nur mit Schrecken daran denken
daß das ganze Haus aus lauter Herren von der Qualität des
Herrn v Puttkamer beſtände Heiterkeit Die Konſervativen
haben heute wieder ihren Patriotismus bekannt nun blendender
und leuchtender iſt auf dem Gebiete dieſer Geſetzgebung noch
der Patriotismus der Nationalliberalen Heiterkeit Was
wir heute an Liebeswerben gegenüber dem Centrum gehört
haben nicht blos von konſervativer Seite ſondern auch von
ſeiten des Staatsminiſteriums entſpricht vollkommen der Dank
barkteit die der Herr Vicepräſident des Staatsminiſteriums
gegenüber dem Centrum für ſeine Flottenleiſtungen haben muß
Sehr richtig links Unruhe rechts Wenn wir wirklich blind

ſein ſollten Herr v Miquel hat uns durch ſeine Ausführungen
niemals geblendet Heiterkeit Herr v Miquel hat uns auf
dem Gebiete des Nationalgefühls noch unlängſt die franzöſiſche
Kammer als Muſter empfohlen Allerdings die Franzoſen haben
über Wahrheit und Gerechtigkeit einen großen Triumph errungen
Soll uns das vielleicht auch als nachahmenswerthes Beiſpiel
dienen Unruhe rechts Wenn wir dieſe Vorlage nicht mit
dem jetzt üblichen Hurrahpatriotismus begrüßen ſo verdienen
wir darum noch nicht den Vorwurf mangelnden Rationalgefühls
Die Zufügung eines Unrechts von Staatswegen muß in ethiſcher
Beziehnng ſchaden Jch weiß nicht ob der Patriotismus der
Konſervativen es gerecht findet daß man jetzt in Rußland Mittel
zur Förderung des Ruſſenthums gegenüber dem Deutſchthum an
wendet Unruhe rechts Jch ſtehe auf dem Standpunkt Was
du nicht willſt das man dir thu das füg auch keinem andern
zu Von dieſem Geſichtspunkte aus können Sie nicht verlangen
daß ſich die Polen über dieſes Geſetz freuen ſollen Aber ich
habe noch nicht alle Hoffnung verloren Kommt der Berg das
ſind wir nicht zum Propheten das iſt Herr von Miquel wer
kann es wiſſen ob nicht noch einmal der Prophet zum Berge
kommt Heiterkeit Wenn erleuchtete Geiſter auch in unſerer
ablehnenden Haltung zu der Vorlage einen Fehler des
Jntellekts erblicken ein Fehler des Charakters iſt ſie nicht Heiter
keit und lebhafter Beifall links und im Centrum

Miniſter Dr v Miquel Jch gebe Herrn Munckel recht daß
er und ſeine Freunde der Berg ſind der ſich nicht bewegen läßt
ich habe auch die Hoffnung aufgegeben ihn zu überzeugen ich
denke aber daß es noch gelingen wird die in Poſen lebenden
Deutſchen zu bewegen nicht mehr der Troß ihrer berliner
Irbre zu ſein Gegenüber der Behauptung ich ſei dem

entrum mit Liebeswerben begegnet bemerke ich nur Jch habewichts weiter gethan als wichtige Thatſachen erwähnt wo die
Mitglieder des Centrums die Jntereſſen des Deutſchen Reiches
in hervorragender Weiſe vertreten haben Die freiſinnige Partei
verſteht übrigens wie ihre Zeitungen zeigen das Liebeswerben
gegenüber dem Centrum viel beſſer als ich Heiterkeit ſie hat
aber in der großen Flottenfrage recht klägliche Erfolge gehabt
Dieſe Vorlage hat neben ihrer nationalen Bedeutung auch eine
ſehr große agrarpolitiſche und kulturelle Bedeutung Jch kenne
Provinzen die ſich ſehr freuen würden wenn ſie ohne die
nationale Bedeutung ein ſolches Geſetz hätten und ich weiß
nicht ob wir nicht dazu kommen werden in Zukunft das Geſetz
nach dieſer Richtung hin zu erweitern Hört hört
Der Vorwurf daß man nicht nur germaniſiren ſondern auch

proteſtantiſiren wolle trifft nicht zu Jch ſehe beiſpielsweiſe die
proteſtantiſchen Maſuren in dem alten deutſchen Weſtfalen auch
i gern und wünſche nicht daß dort eine Miſchraſſe entſteht
ondern daß das deutſche Blut rein erhalten bleibt Beifall

rechts Das Nationalgefühl habe ich den Freiſinnigen nicht ab
ſeprahem ſondern nur bedauert daß die Parteiintereſſen ſo

r ſind daß das Nationalgefühl nicht zu wahrer Bethätigung
ommt Aber wie geſagt ich hoffe daß man an Ort und Stelle

s andere Entſcheidung treffen wird als Herr Munckel an
nimmt Daß der H K Verein hier und da Fehlgriffe ge
nacht hat mag wohl ſein aber das Eintreten dieſer Männer

ſie das Vaterland und ihre nationalen Ziele die Thatſache daß
ſich lebendig als Deutſche fühlen und auf den Ruf der

egierung das Deutſchthum hochzuhalten mit ja antworten das
W ich nicht tadeln Lebhafter Veifall

die Seer nl Es handelt ſich in der Konfeſſionsfrage für
e Polen nur darum die Leute unter allen Umſtänden zu

Wwingen den polniſchen Gottesdienſt zu beſuchen Das hat
err v Jazdzewski hier im Hauſe einmal offen ausgeſprochen

Der ger wollen die deutſche Sprache in Poſen erhalten wiſſen
De Abg Jäckel wird von uns ſchon lange nicht mehr zu den

glſchen gezählt Beifall
die g Ehlers freiſ Vgg behauptet daß zu viel Hurrah bei
e rie geſchrien werde Die Koloniſationsarbeit müßte
de el ruhiger und lautloſer vollziehen Der Kampf zwiſchen

n Deutſchen der ſchon Jahrhunderte andauere werde
gefuß nicht aufhören Dieſer Kampf werde bis aufs Meſſer
ſag werden und ſeine Freunde ſeien gern bereit mit Energie
jedes n tſchthumn zu unterſtützen Sie würden aber nicht auf
ver nterſcheidungsvermögen wen Anwendung der Mittel
an en Wenn man geeignete Mittel zur Anwendung bringe

vürden ſeine Freunde gern ihre Hilfe leiſten
ba Dr Sattler nl beſtreit1 et daß den Polen durch dasVeſetß ei eſchehen ſei Die Ausführungen des Abg

des Hakatiſten Vereins ſeien nicht be
Derſelbe verfolge durchaus anerkennenswerthe Be

n Unrecht

ründet

ſtrebungen Die Negiernng bedürfe der Upterſtützung der
dortigen Volkskreiſe und daß in e Volkskreiſen das National
gefühl 4 worden ſei ſei das Verdienſt des Vereins

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen
Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen ſeitens der Abgg

Mungkel Jäckel v Puttkamer Plauth Dr Sattler wird
die Vorlage und der Zuſatzantrag Sieg gegen die Stimmen des
Centrums und der Freiſinnigen angenommen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Etatsberathung Etat derAnſiedelnngskommiſſivn ſir Weſipreußen und Poſen in Ver

bindung mit der Berathung der zugehörigen Dentſchrift
Abg Rickert Freiſ Vag Herr v Miquel behauptet die

freiſinnigen Partelintereſſen treten hinter den nationalen zurück
Mit ſolchen Vorwürfen ſollte man doch ſparſanter ſein Der
Miniſter darf doch nicht vergeſſen daß wir im Jahre 1859 mit
ihm zuſammen den Nationalverein gegründet haben und daß
wir ſeither ſtets nationale Geſichtspunkte vertreten haben Aber
heute giebt das Wort des Abg Roemer Hildesheim hinter
a ää verſtecke ſich oft der Begriff reaktionär, doch zu

enken
Miniſter Dr v Miquel Jch betone nochmals daß ich weder

der freiſinnigen Vereinigung noch der Volkspartei einen Mangel
an Nationalgefühl vorgeworfen habe Wenn ich ſelbſt in Poſen
zu wählen hätte ſo würde ich denjenigen deutſchen Kandidaten
dort aufſtellen der die meiſte Ausſicht hat durchzukommen ob
er konſervativ nationalliberal oder der Abg Rickert ſelbſt wäre
käme dabei viel weniger in Betracht Jch habe den Eindruck
daß die Beſtrebungen des weſtpreußiſchen Oberpräſidenten die
Induſtrie in der polniſchen Bevölkerung zu fördern von dem
Lande aus nicht genügend unterſtützt worden ſind Was die
polniſchen Genoſſenſchaften anlangt ſo wird man ſie nicht
anders behandeln als die deutſchen wenn ſie keine Agitation be
treiben und ſich mit ihrer Thätigkeit auf das wirthſchaftliche
Gebiet beſchränken Daß das vöorliegende Geſetz nicht das
Gegentheil von dem erreichen kann was es bezweckt beweiſt die
von der Anſiedelungskommiſſion veranſtaltete Statiſtik Wenn
auf verwahrloſten Gütern deutſche Bauern angeſiedelt werden
ſo iſt das ein großer Gewinn für den Staat ſelbſt
Abg v Standy konſ nimmt die Thätigkeit der An

ſiedelungskommiſſion gegenüber dem Abg Rickert in Schutz
Abg Rickert Freiſ Vag erkennt die Thätigkeit des Ober

präſidenten v Goßler im Intereſſe der Induſtrie vollkommen
an und wünſcht nur daß ſie von der Regierung noch mehr
unterſtützt würde

Damit ſchließt die Erörterung
Der Etat wird bewilligt die Denlſchrift durch Kenntnißnahme

für erledigt erklärt
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Antrag Feliſch betr

die Einführung des Befähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe und Petitionen

Schluß 5 Uhr

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Die Vorbereitungen zur Wiedereröffnung des Reichs
raths ſind beendet Der Kaiſer trifft heute früh wieder in
Wien ein unmittelbar darauf wird die neue Sprachen
verordnung erlgſſen ſowie die Einberufung des Reichs
raths erfolgen Die Deutſchen werden ſofort nach dem
Zuſammentreten des Abgeordnetenhauſes den Dringlich
teitsantrag anf geſetzliche Regelung der Sprachenfrage
in Oeſterreich einbringen Ein Theil der Rechten will den
Dr Eben hoch von der katholiſchen Volkspartei zum Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes wählen die Polen agitiren
aber nach wie vor für den ehemaligen Miniſter Bielinsky

Ueber die Berathung die am letzten Sonntage in Buda
peſt unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattfand verlautet in
unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen daß als die Ein
berufung des Reich sraths beſchloſſen wurde Freiherr von
Gautſch hervorhob er hege Zweifel ob der Reichsrath auch
nur die Wahl des Präſidenten werde vornehmen können Bei
einer ſolchen Unfähigkeit des Reichsraths zu haudeln erſcheint
die Einbringung der Delegation für Ende April nur als eine
akademiſche Frage Jm öſterreichiſchen Reichsrathe ſei die
Wahl der Delegationsmitglieder höchſt zweifelhaft Jn dieſem
Falle erſcheine eine Verfaſſungsänderung in Oeſter
reich thatſächlich unvermeidlich

Der ungariſche Miniſter des Jnnern erließ neuerdings an
alle Provinzbehörden eine Verfügung wonach gegen die ſoge
nannten Wanderapoſtel die ungeſchwächt ihre Aufhetzungs
thätigkeit fortſetzen und dadurch eine Unterdrückung der agrar
ſozialiſtiſchen Bauernbewegung erſchweren mit äußerſter
Strenge vorzugehen ſei

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
bei der Berathung des Budgets des Finanzminiſters dieſer die
erhöhten Einnahmen des Staates ſtammten durchweg her von den
ſich ſteigernden Einnahmen der Staatsbahnen der Poſt der
ſtaatlichen Maſchinenfabriken und ähnlicher Staatsbetriebe Jn
Bezug auf die ſozialiſtiſche Frage erklärte der Miniſter
daß überall da wo der Nothſtand ſofortige Hilfe erheiſcht habe
das möglichſte geleiſtet worden ſei Konzeſſionen zum Tabaksbau
hätten meiſt kleine Grundbeſitzer erhalten Jn zahlreichen Fällen
wurde Zahlungsauſſchub gewährt Der Minſſter kündigte hierauf
eine Vorlage an nach welcher die in Ungarn arbeitenden
auswärtigen Verſicherungs Geſellſchaften gehalten
ſein ſollen ihren Reſervefonds in ungariſchen Werthpapieren zu
deponiren

Jnfolge der Aufhebung des Farbenverbotes er
ſchienen in Prag geſtern bereits einzelne Couleurſtudenten mit
ihren Mützen und Abzeichen in den Straßen ohne irgendwie be
läſtigt zu werden
Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm geſtern ein

ſtimmig die Huldigungsadreſſe an den Kaiſer anläßlich des
Regierungsjnbiläums an

Fraukreich
Die Kammer genehmigte geſtern nach langer Berathung die

Geſetzesvorlage durch die die der Seidenzucht bewilligten
Prämien auf das Jahr 1898 verlängert werden Hierauf nahm
die Kammer mit 250 gegen 242 Stimmen einen Antrag an der
die Höchſtzahl der ÄArbeitsſtunden für die Woche in den
an den Prämien theilnehmenden Webereien auf 60 feſtſetzt

Der Gaulois erfährt folgendes Es ſei gewiß daß der
Kaſſationshof die Nichtigkeitsbeſchwerde Zola s
zurückweiſen wird weil die Gründe für die Nichtigkeit nicht
genügende ſeien Der Hauptgrund der von Zola s Vertheidiger
angegeben worden iſt ſei der Umſtand daß der Präſident des
Aſſiſenhofes ſich geweigert habe die Frage an den General
Boisdeffre zu ſtellen bevor ſie von der Vertheidigung formulirt
worden ſei

Bei einem gelwah des Republikaniſchen Handels
vereins in Paris hielt Abg Deschanel geſtern eine lange
Tiſchrede in der er zuerſt das Wirthſchaftsprogramm der
Radikalen bekämpfte und ſich dann über die zukünftigen
Aufgaben der auswärtigen Politik Frankreichs
folgendermaßen ausdrückte

Die erſten Jahre des zwanzigſten Jahrhunderts werden

eine ſolche Rolle nicht Wir müſſen uns jeht ſchon auf ſie
vorbereiten aber wie ſollen wir dies thun wenn Frankreich
in elenden Hader vertieft nicht alle ſeine politiſchen Kräfte
dieſem einzigen Ziele zuwendet
Das Schwurgericht hat den Deputirten Naquet von der

Anklage in der Panama Angelegenheit freigeſprochen

Jtalien
Geſlern wurden fünf Amneſtieverfügungen veröffent

licht die der König geſtern vormittag aus Aulgß des 50 Jahres
tages der Verfaſſung unterzeichnet hat Sie beziehen
ſich auf Verbrechen begangen durch die Preſſe gegen die
Sicherheit des Stagtes auf Duellvergehen auf Vergehen der
Deſertion von nationalen Handelsſchiffen begangen durch
Jtaliener oder Ausländer außerdem auf Perſonen die ſich
der Militärgushebung entzogen haben und für eine lange
Reihe von Finanzübertretungen

Der Papſt wohnte geſtern in der ſixtiniſchen Kapelle mit
den Kardinälen Biſchöfen Prälaten dem diplomatiſchen Corps
und zahlreichen Fremden anläßlich des Jahrestages ſeiner
Krönung einer vom Kardinal Vanntelli celebrirten Meſſe bei
Darauf ſtimmte er das Tedeum an Sowohl beim Betreten
wie beim Verlaſſen der Kapelle wurde der Papſt welcher auf
der sedia gestatoria getragen wurde von den zahlreich an
weſenden Pilgern freudig begrüßt Die Geſundheit des Papſtes
iſt eine vortreffliche

Nußzland
Die unter dem Vorſitz des Admirals Feodoſſiew tagende

Kommiſſion für Ausgeſtaltung und Verbeſſerung der Schwarzen
Meerhäfen beſchloß den Kriegshafen Sebaſtopol durch neue
umfangreiche Befeſtigungen zum ſtärkſten Kriegshafen des
Reich es zu machen

Griechenland
Der König unterzeichnete ein Schriftſtück das die Kammer

behufs der Berathung der Anleihe zuſammenruft Zaimis
wird von der Kammer vollkommen freie Hand fordern Sollte
ſich die Kammer ablehnend verhalten ſo wird der König die
Kammer auflöſen

Jn Athen hat die Polizei weitere Verhaftungen von
Anarchiſten vorgenommen Karditzi iſt unverändert trotzig
und bedauert noch immer das Fehlſchlagen ſeines Attentates
Jm Gegenſatz zu ihm iſt der zweite Verbrecher Georgi völlig
zerknirſcht

Mittel und Südamerika
Der in Venezuela unterlegene Präſidentſchaftskandidat

Hernandez hat in Valencia einen Aufſtand organiſirt er
wird jedoch nicht von der großen Maſſe der Bevölkerung unter
ſtützt Präſident Andrade hat Maßnahmen zur Unterdrückung
der Bewegung getroffen Anlaß zu Beſorgniſſen liege nicht vor

Halle und AUmgegend
Halle 4 März

Gattenmordverſuch Vier Revolverſchüſſe die in
kurzer Folge ſielen alarmirten geſtern um 7 Uhr die Be
wohner der Großen Steinſtraße Ein dem Arbeiter
ſtande angehöriger Mann hatte ſeine eigene Frau auf offener
Straße überſallen und zwei Schüſſe auf ſie abgegeben Die
Frau die anſcheinend am Kopfe nur geſtreift war vermochte
noch zu flüchten aus einer Wunde unter dem Auge blutend
lief ſie unter lauten Hilferufen die Gr Steinſtraße hinab dem
Markte zu Der Mörder feuerte unmittelbar nachdem er zwei
mal auf ſeine Frau geſchoſſen auf ſich gleichfalls zwei Schüſſe
ab und ſank zu Boden Er ſcheint ſich jedoch auch nicht ſchwer
getroffen zu haben denn man trug ihn ohne daß er das
Bewußtſein verloren hatte blutüberſtrömt in das Niemeyer ſche
Haus Eine Kugel die ihr Ziel verfeblte hatte die Ladenſcheibe
der Buchhandlung durchſchlagen und war dann ohne weiteren
Schaden anzurichten in der Fenſterauslage zwiſchen den Büchern
liegen geblieben Der Attentäter wurde auf ärztliche Anordnung
im Krankenkorbe in die Klinik überführt Näheres über die
Mordthat ſteht zur Stunde noch aus

Provinzialnachrichten
Magdeburg 3 März Falſchmünzerfamilie Hier

wurde eine Frau Stagge aus Burg verhaftet die als Frau
vom Lande in mannigfachen Geſchäften Einkäufe machte und
dabei falſche Thalerſtücke mit der Jahreszahl 1870 und dem
Münzzeichen A verausgabte Als muthmaßliche Verfertiger
der Falſchſtücke ließ die Polizei den Ehemann und Sohn der
Stagge in Burg verhaften Die Falſifikate ſind recht geſchickt
gemacht

O Pretzſch 3 März Schiffsunfall Auf der Elbe
fuhr geſtern der Kahn der Gebr König aus Hamburg thal
wärts beladen mit ca 14,500 Etr böhmiſcher Braunfohlen Jn
der Nähe der Elbfährſtelle hierſelbſt kam dem Kahne ein
Schleppdampfer ſtromaufwärts entgegen der gab das Signal
nach welchem das Fahrzeug rechts ausbiegen ſollte Der An
weiſung kam auch der Steuermann nach hierbei gerieth der
Kahn da ein heftiger Sturm wehte auf eine Buhne und brach
entzwei Fahrzeug und Ladung iſt verſichert

K Erfurt 3 März Großfener Während heute früh
in der 5 Stunde ein furchtbares Sehneegeſtöber herrſchte brach
in dem langen Hintergebäunde des Etabliſſements zur Dom
ſchänke Feuer aus das ſchnell um ſich griff Trotzdem die
Feuerwehr prompt zur Stelle war um mit 8 Hydranten und
2 Spritzen dem entfeſſelten Elemente zu Leibe ging brannte das
ganze Gebäude nieder Es befanden ſich darin unten Stallungen
und oben eine Kleiderbügel Fabrik ſowie eine Niederlage der
Verkaufsgenoſſenſchaft landwirthſchaftlicher Ge
brauchsartikel zu Halle a S Der angerichtete Schaden
iſt enorm Das Gebände ſowie die Mobilien ſind nicht ver
ſichert Der Eigenthümer hatte erſt kürzlich den Antrag auf
Verſicherung bei der Hamburger Geſellſchaft geſtellt

Perſonalnachrichten Dem Regierungs Rth Oder Steuer
Jnſpektor Haehling von Lanzenauer zu Nordhauſen iſt die Stelle eines
Peitgliedes der Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg verliehen worden
Der Regierungs Rath Buſſentus zu Magdeburg iſt an die Provinzial Steuer
Direktion zu Berlin verſetzt

S Rnudolſtadt 3 März Eines plötzlichen Todes
ſtarb geſtern während der Eiſenbahnfahrt der langjährige
Stadtverordnete Rentier Sternkopf hier im 84 Lebensjahre
Der Verſtorbene war mittags zum Beſuch ſeiner im benach
barten Saalfeld verheiratheten Tochter hier weggefahren und
benutzte zur Rückfahrt den 9 Uhr Abendzug Er kam auf
hieſigem Bahnhof als Leiche an da ihn auf der Fahrt zwiſchen
Schwarza und Rnudolſtadt der Schlag getroffen S hat
mannigfache Verdienſte um unſere Stadt

Lobenſtein 2 März Schneeſturm Seit geſternnachmittag wüthet ein Fhanderhaſter Schneeſturm bei ſo ge

linder Temperatur daß der Schnee auf den Straßen ſofort
ſchmilzt und dieſe faſt unpaſſirbar macht Jm Frankenwalde
wo der Schnee liegen bleibt ſind die Wege verweht und wegen

durch die Wirkung der im Hauſe Oeſterreich natürlichen
Schickſalsſchläge Zeugen eines Entſcheidungsdramas
ſein deſſen Vorſpiel und erſte Aufzüge wenigſtens man ſchon
heute leicht vorherſehen kann Frankreichs Rolle iſt darin im

der gewaltigen Schneemaſſen nicht zu befahren Alle Väche
ſind ſo angeſchwollen daß ſie aus ihren Ufern treten und für
die Saale Hochwaſſer zu befürchten iſt

Jlmenan 2 März Zum Bau der Bahn Jlmenau
voraus vorgezeichnet das Schickſalsbuch Uegt vor unſeren Schleuſingen iſt der Gemeinderath bereit bedingungslos
Augen aufgeſchlagen allein Stegreifmittelchen genügen für 70,000 M beizuſtenern



abgerechnet

Vermiſchtes
Genickſtarre Jn der vierten Schwadron des in Kolmargoe enen kurmärkiſchen Dragoner Regiments iſt die

Genickſtarre unter der Mannſchaft epidemiſch aufgetreten Die
Urſache der Krankheit wird in der Beſchaffenheit der Mann
ſchaftsränme vermuthet

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Breslau wurden
auf dem Poſtamt 10 am Mittwoch abend durch die Schalter
öffnung hindurch 8000 M geranbt Der entfliehende Thäter

h Steen wurde im Beſitz des Geldes auf dem
Mathiagsplotz verhaftet Ein Unglücksfall hat ſich auf den
a bei Glatz ereignet Der Füſilier Ulrich der
7 Compagnie des 38 Regiments hatte Dienſt an der Scheibe
Als ein Mann mit geladenem Gewehr ſchon im Anſchlag lag
trat Ulrich noch einmal hinter die Scheibe Jn demſelben
Augenblick drückte der zielende Soldat ab Ulrich dem die Kugel
durch die Schläfe ging war ſofort todt Von den bei dem
Hauseinſturz in Köln ſchwer verletzten Perſonen iſt noch
eine im Hoſpital geſtorben zwei Todte befinden ſich 7 unter
den Trümimnern Eine Straße wurde für den Verkehr ab
eſperrt da die große Umfaſſungsmauer einzuſtürzen drohtVie Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt

Der Bergmann welcher die Schlagwetterexploſion auf
der Maria Grube bei Aachen veranlaßt hatte und geflohen
war iſt verhaftet worden Geſtern fuhr auf dem Bahnhof
Marſchierthor in Aachen die Lokomotive des mit 20 Wagen
nach Gelſenkirchen beſtimmten Perſonenzuges beim Rangiren in
folge falſcher Weichenſtellung auf ein todtes Gleis zertrümmerte
die Prellböcke und ſtürzte ſich überſchlagend mit dem Tender
die ſteile Böſchung hinnnter Der Führer der Heizer und der
Rangirmeiſter retteten ſich durch Abſpringen und kamen mit
leichteren Verletzungen davon Jm Wohlenberger Wik bei
Wismar iſt ein Fiſcherboot infolge Sturmes gekentert Die
Fiſcher Freitag und Boltenhagen ertranken Jhr Gefährte
Schröder wurde halberſtarrt durch Tarnewitzer Fiſcher gerettet

Einer Meldung aus Nu mea Neunkaledonien zufolge wird
der Dampfer Fiado aus Sidney vermißt

Perſongalnachricht Jn der Nacht vom 2 zum 3 März
ſtarb in Genug der deutſche Generalkonſul Auguſt Schnee
gan s

Peſt in Jnd ien Jn verfloſſener Woche ſind in Bombay
1097 Perſonen an der Peſt geſtorben die Geſammtſterblichkeits
ziffer beträgt 2080 oder 129 98 von Tauſend Die unter dem
Namen black blister bekannte Krankheit iſt in Pakkal und
Taluka im Gebiete des Nizams von Haiderabad ausgebrochen
Täglich ſind 50 Todesfälle zu verzeichnen
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Letzte Telegramme
Bndaßpeſt 3 März Kaiſer Franz Joſef iſt heute

abend uach Wien abgereiſt

Paris 4 März Oberſt Henry ernaunte geſtern abend
ſeine Zeugen welche heute mit Picquart s Zengen die
Bedingungen für den wahrſcheinlich am Sonnabend ſtatt
findenden Zweikampef feſtſetzen ſollen

London 3 März An Bord des Kreuzers Aunſtralia
in Portsmonth entſtand geſtern Feuer Heute wurde ein
Marinereſerviſt verhaftet unter der Anklage das Feuer dadurch
verurſacht zu haben daß er eine Signal Rakete in einen in
der Nähe des Magazins befindlichen Zünder Haufen abfenerte
Ein anderer Mann entfernte die Zünder ſchnell und verhinderte
ſo eine Exploſion

Jm Unterhauſe wurde hente bei der Berathung des
dachtragskredits für Uganda im Betrage von 85,000 Pfd

ein Antrag Laboucheres den Kredit um 1000 Pfd zu ver
mindern mit 212 gegen 55 Stimmen abgelehnt Jm Laufe
der Debatte erklärte der Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen
Curzon die Nachrichten aus Uganda lauteten jetzt beruhigender
Wilſon berichte aus Kampala daß die Europäer ſich in einem
ſtarken uneinnehmbaren Fort befinden und reichlich mit
Munition r ſeien die ihnen in freundlicher Weiſe von
den Deutſchen geliefert worden ſei König Mwanga ſei im
Jannar von Major Macdonald geſchlagen worden

Athen 3 März Die Kam mer nahm eine Glückwunſch
Adreſſe an den König an Der Finanzminiſter legte den
Geſetzentwurf über die internationale Finanzkontrolle
vor im Anſchluß an welche das Finauzarrangement zuſtande
gekommen ſei Der Miniſter gab ferner bekannt daß Frauk
reich Rußland und England 120 Millionen Francs der neuen
Anleihe garantiren Die hierauf bezügliche Konvention würde
in allernächſter Zeit der Kammer vorgelegt werden

Handel Gewerbe und Verkehr
An der gestrigen Börse stellte sich der Kurs für die Aktien

der Deutschen Gasglühlicht Gesellschaft nach der
letzten Notirung um 65 Proz niedriger

In der Haupt versammlung der Nationalbank für Deutseh
land wurde die Dividende auf Sie Proz wie 1896 festgesetzt und die
Erhöhung des Aktienkapitals von 45 Millionen A auf 60 Millionen
sowie der Vebernahme Vertrag mit der Firma Jacob Landau einstimmig
genehmigt Auf je 4800 M alte Aktien werden 1200 I neue zu
140 Proz angeboten

Von der Kalibohrgesellschaftwurde am 10 d im Bohrloen bei Vacha in einer Tiefe von 700,35 mm
das erste Kalilager vorläufig in 4 Meter Mächtigkeit erreicht
Dasselbe erweist sich als hochprozentig sylvinithaltig

Pividenden Arenbergsche Akt Ges für Bergbau und
Hüttenbetrieb 60 Proz i Vorj 50 Proz Portland Cementfabrik
Adler 10 Proz ira Vorj 8 i Pröz nach 52,000 49,090 M Ab
schreibung Maschinenbauanstalt Floether wieder 8 Proz Berg
werks Aktiengesellschaft Bliesen bach 16 Proz gegen 16 Proz in
132 Monaten des vorigen Betriebsjahres Preussische National
Versicherungs Gesellschaft in Stettin wieder 22 Proz
Bank für Sprit und Produktenbandel 2 i Proz 1896
2 Proz Westsizilianische Eisenbahn 15 Lire

Die in Iäquidation befindliche Mählenbauanstalt und
Maschincn fabrik Seck in Darmstadt vertheilt eine erste Quote
Von 65 Proz an die Vorznugsaktien

Düsseldorf 3 März Börsenbericht Industriekohle flotter Absatz
auf dem Eisenmarkt Keine Aenderung

Sachsen Weimar

Wochenversicht der Reichsbank vom 28 Febr
Berlin 3 März

AKktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1302 A berechnet A 963,116,000 Abn 20,458,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,402,000 Abn 525,000
3 an Voten anderer Ranken 12,647,000 Zun 1,083,000
4 an Wechseln 548,852,000 Zun 17,653,000
5 an Lombardforderungen 85,644,000 Zun 11,827,000
6 an Effekten 2,421,000 Zun 274,0007 an sonstigen Ahtiven 65,794,000 Abn 1,653,000

Passiv a
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 390,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,021,855,000 Zun 31,893,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 491,106,000 Abn 24,006,000

12 die sonstigen Passiven 3,915,000 Zun 314,000
Bel den Abrechnungstellen wurden im Monat Februar 2,028,092,400 2
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Neüroder Kunstanstalt 126,750 Kurs Kiew P 24 Cröllw Papierfabr 295,00B 4 Buschtiehr 1896 stfr 101,756
Voräd Kiswerke e n o 2 27 do Sebldvsehr 101,300 4 do gene n n arschau Wien 19 3 er t Pat m J 33 Em tppeln Portl Cem 60bz0 3 W M Sonderm O 2 ſwFassage 4 834,756 Fotinerd ben 6, 147 100 Stier Vorz A 139,7566 5 Dux Bodenbach 109,000Ptferdebahn Breslauer 9 319,00 beſte Meridienaux 22 derger Jutesp u w 254000 5 ao Ew 1871 109 ,000
Saline Salzungen 5 00,300 Lütiieh Limburg O 45 70ß 9 Germania Schwalbe 160,7560 5 do do 1874111
Sangerhäuser Masch 229,314 75b2 Luxemb Pr Hor 3 113,50b20 19/ Gersd Stkb V St A 400,008 4/ Graz Köſlacher 101 256
Sehätfſer u Waleker 84,008 Schweiz Centralbahn 7 54 do do Pr A i 885,000 5 do Em v 1071 u 72 103,000
Sehlesische Cement 14/,217 do ordostbahn 6 101,308 40 do do Gäo II 795,000 4 Kaschau Oderberg 99,606
Schwartzkopff I0 270 do Unionbahn 3 W Hall Str B 112,000 4 r un Gold Tdenn näir el 111 obtettiner Cham Didier 418 ör Zuokerfb Te
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